
€1: Bücher SiINnd über jede Buch- rat; darum ist dıe ‚„„Jrennung VOoONn Tisch
handlung oder beim TNS Lange-Insti- und Bett**® sittlich nicht höher bewer-
tut beziehen. ten als eine Scheidung. (4) Nnter demVoO Beistand des Heılıgen Gelstes darf dıe

Weıisung Jesu WwW1e schon 1m
sıtuatıv weitergeführt werden. (5) Dieabriıele Lachner, Dıiıe Kırchen und die

Wiıederheirat Geschiedener. (Beıträge Ehe kann als sakramental bezeichnet
werden, sofern s1e auf dem en des

ZU1 ökumenischen Theologıie 21) Heılsdıalogs Von Gott und Mensch denFerdinand Schönıingh, Paderborn-Mün-
chen-Wiıen-Zürich 1991, 288 Seıiten. und Christı mıiıt der KırcheL  1

macht „ethische‘*‘, N1IC. ‚„„Ontische“‘Kt 48,— Realpräsenz 1im katholischen Sinne).
Mindestens We]l Merkmale heben Was dıe einzelnen Kırchen daraus für

1ese beı Heıinrich Döring entstandene ihre teils STarr legalıstische, teıls bequem
und miıt einem Preis ZUT Förderung Ööku- pragmatısche PraxIı1s In der Sicht der
menischer Theologie ausgezeichnete Vin lernen hätten, kann hier leider
Dissertation Aaus der Jlut der Publıka- nıcht mehr referlert werden. Da alle e1l-
tionen ZU ema heraus: der umfang- probleme WIE auch das Verständnis
reiche, systematisch striıngente interkon- der Schuld oder des Abendmahls ın
fessionelle Vergleich und die Ausarbeil- einem dreıtachen Arbeıitsgang ber-
tung ‚„„‚ökumenischer Perspektiven“‘ für blick, Analyse, Perspektiven auftau-
einen Lernprozeß der einzelnen Konftes- chen, würde bel einer sicher einmal NOTL-
S1io0nen Für deutsche Leser besıtzt die wendig werdenden zweıten Auflage eın
Studie zusätzlichen Wert, e1l s1e Sachregister den Wert dieses künftigen
hand schwer zugänglichen Quel- Standardwerkes noch erhöhen.
lenmaterı1als den anglikanischen Beitrag
eingehend darstellt. Ferner wurde eine Walter Schöpsdau
briefliche Umf{rage bel 235 evangeli-
schen un! anglıkanıschen Kırchen Aaus-

Der orthodoxe Theologe heo- Hans-Christoph Schmidt-Lauber, Heg.)
Dıe Zukunft des Gottesdienstes. Vondor Niıkolaou hat das Zweitgutachten der Notwendigkeıt lebendiger Liturgıie.für die Dissertation angefertigt.

Ungeachtet der ekklesiologischen Dıf- Calwer Taschenbibliothek 19, Calwer
Verlag, Stuttgart 1990 487 Seıiten Ktferenzen verspricht siıch dıe Vin VO

Rückgang auf den ‚‚wirklichen Aussage- 38,—
gehalt‘‘ der bıblıschen extie Ehe und Der Herausgeber, eın bekannter CVall-
Scheidung eine Dynamık, die den Kıir- gelischer Liturgiker, verdient hohe An-
chen folgenden Miniımalkonsens erlau- erkennung, da In einer verständliıchen
ben könnte: (1) 10,9 Dal. ist 1m Sınne Sprache sowohl evangelısche als auch
einer moralıschen, nicht einer abstrak- katholische Christen alle bedeut-
ten ontologischen Unauflöslichkeıit Fragen heranführt, dıe sıch heute
deuten (2) Jesu Scheidungsverbot bean- mıt dem Gottesdienst stellen.
sprucht absolute Verbindlichkeıit, äßt Das uch ıst gleichsam eine Öökumenti-
sich aber nicht Juridiısch fassen. (3) Das sche Fundamentallıturgik. eıl handelt
Problem lıegt 1Im Bruch der Ehe VOT der VO  en den theologischen Grundlagen. Auf
Scheidung, nicht erst in der Wiederhei- dem Hıntergrund des ökumenischen
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